
Die Berli ner Pianist in, Klangkünstle rin, Komponistin und Hörspielautorin
Ulrike Haage ste llt in der Fabrik für Kult ur und St adtteil ihr drit tes Soloalbum
"i n:f init um" vor und erhält jede Menge Applaus für ihren Auftritt
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verstörend , ha tte aber ein erstaun- zwische n Improvisation un d Kom­
Iich orien talisch an mutendes position, de r sich der Zuhörer
Klangergebn iszur Folge. Zwischen selbst oft gar nicht richt ig bewusst
sanften und wilden Melod ien war. Das Publikum belohnte d ie
schwankend , faszin ierte an Haages Vorstellu ng der Musikerin mit viel
Spiel vor allem d ie Gratwanderu ng Applaus.

Ein Soloprogramm mit Notebook und vollem Körpereinset z. Pianist in UI­
rlke Haage bei ihrem Konzert in Düren. Foto : Pütz

schon etwas Besonderes", betonte
Busch . Davon konnte sich auch
das Publikum überzeugen : Unte r­
stü tzt von Sounds un d Samples .
die d ie Musikerin per Notebook
einspielte, überzeugte sie nic ht nur
mit ihrer Solovorste llung am Bö­
sendorfer Flügel, sondern über­
rasch te vor allem mit u nkonventi­
one llen Klangexperiment en . So
nutzte Haage den Korpus des Flü­
gels als Percussions , um ihrem
Spiel einen rhythmischen Klang
zu gebe n und ein afrikanisches
Flair zu erzeuge n. Dass sich die Pta­
ntstt n plötzlich auf den Klavier­
schemel kniete und mit einer lan ­
gen Kette auf die Hämmerchen im
In neren des Instruments sch lug,
wirkte auf die Zusc hauer zunächst

Avan tgarde" , Am Samstagabend
war die Musikerin zu Gast in der
Fabr ik für Kultur un d Stadtte il Dü­
ren-Ost un d hat ih r dr itt es 5010al­
bu m .Jn.ünttum" vorgestellt, das
Anfa ng des Jah res veröffentlicht
wurde. "Seit über zwei Jah ren ste­
hen wir im Konta kt mit ihrem Ma­
nagemen t und versuc hen , eine n
Termin für ein Konzert zu finden",
erzählte Th em asBusch , Geschäf ts­
führe nder Vorstand der Fabrik für
Kult ur un d Stadtteil. Da die Piani s­
tin normalerweise eher in Groß­
städt en au ftrete , sei man gespan nt
gewesen , wie ihr Programm vom
Dürener Publikum angenommen
werden würde. "Wir freuen uns auf
jeden Fall seh r über die Zusage,
denn Ulrike Haages Musik ist

Schmaler Grat zwischen
sanfter und wilder Musik

Düren. .Jeder von uns hat seine ei­
gene Geschichte, die erinnert wer­
den will und sich behaupten muss.
Dafür will ich Räumeöffne n, Platz
scha ffen, den Horizont freilegen",
sagt d ie Berliner Planistin, Klan g­
k ünsüenn, Kompont snn und H ör­
sptelautonn Ulrike Haage über
sich und ihre Musik.

Auf eine Stilric htu ng festlegen
will sie sich dabei nich t: Haage, die
a ls Keyboarderin der ersten deut ­
sche n Fraue nbigband "Reichlich
Weiblich" und als Mitgli ed de r
deutschen Pop-/Rockband "Rain ­
btrds" bekannt wu rde , erhielt 2003
als erste weibliche und jüngste
Pretsträgenn den Deutsc hen Jazz­
preis für "ihre Arbeit an der
Schn ittste lle von Pop, Kunst und


